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Jugend ohne Arbeit

Nach neuen Erhebungen des Bundesamtes für Industrie, Ge-
werbe und Arbeit (BIGA) partizipieren die Jungen in der Alters-
klasse Zwanzig- bis Neunundzwanzigjährige mit über einem
Drittel der gegenwärtig über zwölftausend Ganzarbeitslosen.
Der Schweizerische Kaufmännische Verein stellt fest, dass
jeder Fünfte nach dem kaufmännischen Lehrabschluss arbeits-
los bleibt. Aber auch die aus einer handwerklichen Berufslehre
tretenden jungen Leute finden nur schwer eine Stelle. Als Be-

zirksschulpfleger mache ich die Erfahrung, dass sich die jungen
Seminaristen in weit grösserer Zahl wieder zum aktiven Schul-
dienst melden als bisher — Kandidaten, die mehrheitlich nicht
berücksichtigt werden können. Eine ähnliche Situation ist nun
auch in der textilfachlichen Ausbildung eingetreten: erstmals
haben junge Absolventen der Abteilung Textilveredlung der
Schweizerischen Textilfachschule erhebliche Mühe, einen Ar-
beitsplatz zu finden. Eingeweihten sind die prekären Verhält-
nisse auf dem Sektor Textilentwurf seit Jahren bekannt.

Das BIGA meint, dass gewisse Prozente Jugendarbeitslosigkeit
durchaus normal seien. Und man sollte die heute bekannten
Zahlen nicht dramatisieren. Bestimmt nicht. Aber auch nicht
vermänteln! Denn die Statistiken sind Abbild einer gegenwär-
tigen bedenklichen Gesellschaftssituation, die aus einer nicht
bewältigten Abstimmung von Mensch, Maschine und Arbeit
entstehen musste. Wo also ansetzen? Vielleicht bei den ma-
schinellen Kapazitäten, wie auch schon? Eine Wende zeigt sich
imperativ an, weil Stempeln keine Lösung ist, weder für Aeltere
und schon gar nicht für zur Untätigkeit gezwungene Junge.
Sie werden an unserem Gesellschaftssystem zweifeln, mög-
licherweise verzweifeln. Dann laufen wir alle Gefahr, dass wir
zu spät reagiert haben könnten.

Noch kann die Weiche gestellt werden. Behörden, Arbeitgeber-
Organisationen, Gewerkschaften und Fachverbände haben die
Gefahr erkannt und tun das ihre. Denn Fehlschläge sind die
Würze, die dem Erfolg sein Aroma geben.

Anton U. Trinkler
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